
137. F e l d k i r c h , 1386 A p r i l 30. 

Graf Rudo l f von Mont fo r t , H e r r zu F e l d k i r c h , schenkt dem 
Domkapi te l von Chur K i r c h e und Kirchensatz zu Schaan. 

W i r 1 Graf R u o d o l f f 2 von M o n t f o r t . herre ze V e i t ­
k i r c h , vnd Pf leger des Gotzlius ze C h ü r . T u o n d 2 k u n d vnd 
veriehent des of fen l ich mit disem g e g e n w ä r t i g e n brief . A l l e n 3 den 
die jn ansehent oder hoerent 4 lesen, das wir angesehen / ha­
bint, die g e t r ü w e n dienst, die vns 5 der Thuomprobst 2 der Te-
chan 6 die C h ö r h e r r e n , vnd dz Cappit tel gemainlich ze dem 
T h u o m 2 ze C h u r , v i l zites g e t r ü w l i c h 7 getan vnd erzoegt 4 hand. 
vnd och noch in k ü n f f t i g e n / ziten vns 5 vnd vnsern 5 nach-
komen wol getuon 2 mugent. vnd von der selben dienst wegen, 
vnd och sunderlich. lu ter l ich durch got. vnd durch vnser 5 sei. 
vnsers 5 vatters vnser 5 Muo te r 2 vnd durch aller vnser 5 - - / 
vo rdem seien, hailes vnd gelükes wi l len ; So habent wir den vor­
genanten dem Thuomprobst 8 dem Techan vnd dem Cappit tel ge­
mainlich ze dem T h u o m 2 ze C h u r . vnd allen j ren nachkomen ze 
Rehtem / aigen geben vnd ergeben den kirchensatz vnd die k i r ­
chen ze S c h a n . die gewihet ist jn £ i r des guoten 2 herren sant 
L a u r e n c i e n . vnd ander gottes hailigen. Die selb k i r c h vnd der 
kirchensatz. vns 5 vntz/her 5 von lehenschafft zuo2 gehoert 4 hat. vnd 
dz wi r vnd vnser 5 vordem, die vn tz 5 her besetzet vnd verl ihen 
habint. vnd vns 5 och jetz ledig worden ist. von C l a u s e n dem 
G a n s e r 9 , der die k i rchen vnd den / kirchensatz vn tz 5 her von 
vns 5 gehebt hat. Die egenanten k i rchen vnd kirchensatz ze S c h a n 
mit allen Rechten n ü t z e n vnd gewönha i t en vnd mit aller zuoge-
hoerde 1 0 , mit lehenschafft vnd mit allen dingen. / habent wi r den 
obgenanten herren vnd allen jren nachkomen ze Rechtem aygen 1 1 

geben vnd ergeben, Also das s y 1 1 vnd j r nachkomen. die selben 
kirchen nv hinnenthin e w e k l i c h 1 2 l ihen besetzen vnd. / entsetzen 
sont. wie jnen aller nutzlichest vnd aller fuogkliohest 2 ist. A l s s y 1 1 

och ander j r k i rchen. lihent vnd besetzent. die an j ro Cappit tel 
gehoerent 4; vnd an der selben k i rchen die ze lihent / vnd ze be­
setzent. sont wir noch vnser 5 erben noch nachkomen. die obge­
nanten C h ö r h e r r e n vnd das Cappit te l nit sumen noch jerren mit 
dehainen Sachen susz noch so, vnd entzihent vnd verzihent / vns 5 

mit v r k ü n d e dis brtefes. f ü r vns 5 vnd alle vnser 5 erben vnd nach-
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komen. an der selben ki rchen vnd kirchensatz aller aygenschaff t 1 1 . 
aller lehenschafft aller vorderung vnd ansprach vnd / aller ge-
waltsami vnd aller Recht, so wir vnd vnser 5 v o r d e m darzuo 2 vnd 
daran gehebt habent, vn tz 5 v f f disen hü t t i gen tag. als diser brief 
geben ist äne gevaerde 1 3 , W i r habent och die vor-/genanten k i rchen 
vnd kirchensatz. mit aller aygenschaff t 1 1 vnd mit aller zuoge-
hoerde 1 0 , jn der obgenanten herren. hand vnd gewalt b r ä c h t , mit 
allen Sachen als es wol k r a f f t vnd macht / haben, vnd vest vnd 
staet 1 3 beliben sol nv vnd och hienach. W i r vnd vnser 5 erben vnd 
nachkomen. soellent 4 och der vorgenanten herren vnd aller jro 
nachkomen vmb die obgenanten k i rchen vnd den / kirchensatz. 
vnd och vmb a e l l ü 1 3 v o r g e s c h r i b n ü ding, guot 2 vnd ge t rüw w e m 
vnd schirmer s in . nach dem Rechten, wä vnd wie sy 1 1 des jemer 
bedurffent vnd n o t ü r f f t i g sint vnd werdent. Es sye 1 1 an / gaisch-
lichen oder an weltliohen gerichten. das wir f ü r vns 5 vnd alle 
vnser 5 erben vnd nachkomen gelobt vnd verhaissen habent mit 
vnsern 5 guoten 2 t r ü w e n ä n e gevaerde 1 3 . V n d 1 4 ze w ä r e m vnd of fem 
/ v r k ü n d e vnd ainer bestaeten 1 3 vesten sicherhait. aller di r re vor-
geschriben ding, habent wir vorgenanter Gräf R u o d o l f f 2 von 
M o n t f o r t . den obgenanten C h ö r h e r r e n vnd gemainem Cappit tel 
- - / vnd allen jren nachkomen disen brief besigelt geben mit vn-
serm 5 aygeri 1 1 angehenkten jnsigel. f ü r vns 5 vnd alle vnser 5 erben vnd 
nachkomen. V n d habent och ze merer vnd noch besser sicherhait / ge-
betten. den Erwi rd igen f ü r s t e n vnsern 5 genaedigen 1 3 herren B y s c h o f f 1 1 

J o h a n s e n 1 5 von C h ü r. das er sin aygen 1 1 jnsigel ze ainer züg-
nüsz der wä rha i t . aller vorgeschribner ding och of fen l ich gehenket 
/ hä t an disen brief. Das selb vnserD aygen 1 1 jnsigel. wi r jetzgenanter 
B y s c h o f f 1 1 J o h a n s von C h u r . von siner Bettwegen vnd ze ainer 
zügnüss aller dirre vorgeschribner ding, vns 5 vnd vnsren 5 nach-/ 
komen vnschaedl ich 1 3 o f fen l i ch gehenkt habent an disen brief . Der 
ist ze v e l t k i r c h geben, do-man von Cristes g e b ü r t e zalt d r ü z e h e n -
h u n d e r t - j ä r e darnach in dem Sechs vnd achtzigosten j ä r e / an sant 
phi l ippen vnd sant Jacobs ä b e n t . der hayl igen 1 1 zwelffbot ten. ; . 

U e b e r s e t z u n g 
W i r Graf Rudo l f von Mon t fo r t , H e r r zu Fe ldk i roh und Pfleger 

des Gotteshauses zu Chur , v e r k ü n d e n ö f f e n t l i c h mit diesem gegen­
wär t igen Br ie fe allen denen, die ihn ansehen oder lesen h ö r e n , 
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dass wir uns kennt l ich erweisen für die treuen Dienste, die uns 
der Dekan , die Chorherren und das Kap i t e l am Dom zu Chur lange 
Zeit treulich erwiesen haben, oder in k ü n f t i g e n Zeiten uns und 
unseren Nachkommen noch erweisen w ü r d e n . W i r geben darum f ü r 
unser, unseres Vaters, unserer Mut te r und aller unserer Vor fahren 
Seelenheil und Glück 'den Vorgenannten, näml ich dem Dompropst , 
dem Dekan, dem K a p i t e l zu Chur und allen, ihren Nachfolgern zu 
rechtem Eigentum den Kirchensatz und die K i r c h e zu S c h a a n , 
die zu Ehren des guten Her reh St. Laurenz und anderer Hei l iger 
Gottes geweiht ist. Diese K i r c h e und der Kirchensatz g e h ö r t e n uns 
bishin nach Lehensrecht. Sowohl wir als auch unsere Vor fah ren 
haben sie bis anhin 'besetzt u n d verliehen. Jetzt ist sie uns von 
Klaus Ganser, welcher die K i r c h e und den Kirchensatz von uns 
innegehabt hat, ledig worden. Die K i r c h e zu Schaan samt Ki rchen­
satz und allen Rechten, Nutzungen, Gewohnheiten und Zu 'behörden , 
samt Lehenschaft und allen Dingen, haben wir nun den obgenann-
ten Her ren und allen ihren Nachfolgern zu rechtem Eigen gegeben 
und ü b e r g e b e n , sodass sie und ihre Nachfolger diese K i r c h e von 
jetzt an auf ewige Zeiten verleihen, besetzen und entsetzen kön­
nen, wie es f ü r sie am nü tz l i chs ten und füg l i chs ten ist und wie 
sie auch andere K i r c h e n verleihen und besetzen, die zu ihrem 
Kap i t e l gehören . W ä r e diese K i r c h e weiter zu verleihen oder zu 
besetzen, so sollen weder wir , noch unsere Erben , noch unsere 
Nachkommen die obgenannten Chorherren und das Kap i t e l durch 
irgend eine Sache oder auf irgend eine Weise etwa s ä u m e n oder 
beirren. W i r verzichten mit Urkunde dieses Briefes f ü r uns und 
alle unsere Erben und Nachkommen auf alles Eigentum, alle Lehen­
schaft, alle Forderung, allen Anspruch , alle Gewalt und auf alles 
Recht an dieser K i r c h e und an diesem Kirchensatz , so wir und 
unsere Vor fah ren daran bis auf den heutigen Tag, da dieser Br i e f 
gegeben ward, gehabt haben, und zwar ohne Lis t und Trug . W i r 
haben auch die vorgenannte K i r c h e samt dem Kirchensatz mit aller 
Eigenschaft und mit aller Z u h e h ö r d e in der obgenannten Her ren 
H a n d und Gewalt gebracht und zwar mit allen F o r m a l i t ä t e n die 
bewirken, dass das G e s c h ä f t K r a f t und Macht habe und jetzt und 
hienach fest und s tä t bleibe. W i r und unsere E r b e n und Nach­
kommen sollen den vorgenannten Her ren und allen ihren Nach­
folgern hinsichtl ich der obgenannten K i r c h e und des Kirchensatzes 
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auch gute und treue G e w ä h r s m ä n n e r und Schirmer sein, wo und 
wie sie es je ' bedü r f en sollten an geistlichem oder an weltlichem 
Gerichte. Das haben wir f ü r uns und alle unsere Erben und Nach­
kommen gelobt und verheissen in guter Treue und ohne G e f ä h r d e . 
U n d zu wahrer und offener Urkunde einer s t ä t en und festen Sicher­
heit aller dieser vorgeschriebenen Dinge, haben wir , der vorge­
nannte Graf Rudol f von Mont fo r t , f ü r uns, unsere Erben und 
Nachkommen, den obgenannten Chorherren, dem gesamten Dom­
kapitel und allen ihren Nachfolgern diesen Br ie f mit unserem 
eigenen angehäng t en Siegel besiegelt ü b e r g e b e n . Zur g rösse ren und 
besseren Sicherheit haben wir den e h r w ü r d i g e n F ü r s t e n , unseren 
Bischof Johann von Chur , gebeten, dass er sein eigenes Siegel zum 
Zeugnis der Wahrheit aller oben geschriebener Dinge ö f f en t l i ch 
an diesen Br ie f hänge . Dieses unser eigenes Siegel hängen wir , 
Bischof Johannes von Chur , um seiner Bit te wi l len und zum Zeug­
nis aller oben geschriebener Dinge, ohne unseren und unserer Nach­
kommen Schaden, ö f f e n t l i c h an diesen Br ie f , der gegeben ist zu 
F e l d k i r c h , an St. Phi l ipps und St. Jakobs der heiligen Apostel 
Abend , da man von Chr is t i Geburt 1386 Jahre zähl t . 

O r i g i n a l im B i s c h ö f l i c h e n Archiv Chur. Perg. 52 X 22,5 cm. Gotische 

Kursive. Vorlinierung nicht ersichtlich. S e i t e n b e r ä n d e r u n g und erste Zeile durch 

leichte Umfaltung vormarkiert. .Unten 4 cm breite Plica, in der durch je dr.;i 

Einschnitte an Pergamentstreifen die beiden verlorenen Siegel e i n g e h ä n g t waren, 

n ä m l i c h des Rudolf von Montfort und des Bischofs Johann von Chur. R ü c k -

seits aus dem 14. Jht.: « H e c est littera pro ecclesia de S c h a n « ; aus der Mitte 

des 15. Jht. in der Schrift des Cart. A . : « D o n a c i o Ecclesie in Schan per 

Comitem Ruodolfura de Montfort. H . v.» Neuzeitliche Signatur: « N ° . 6 2 » . 

A b s c h r i f t . Cartutarium magnum A. im B i s c h ö f l i c h e n Archiv Chur, 

fol. 269, unter den Rubriken: « J n . Ciuitate. Veldkirch. et. in confinibus. e ius» 

und « E x parte donacionis Jura patronatus Ecclesie in Schan Capitulo Curiensi 

/ et anniuersarii Comitis Ruodolf i de Montfort. dns. jn Veltkilcb. H . 5 » . Darob 

von derselben Hand durchstrichen: « c a p i t u l a r i a sine Specialia A n n i u e r s a r i a q u e : , » 

D r u c k . Mohr, Codex diplomaticus IV (1865) n. 94 aus Cart. A . 

A u s z u g . B ü c h e l , Geschichte der Pfarrei Schaan, Jahrbuch des Hist. 

Vereins Liechtenstein 27 (1927), S. 29. 

B e s t ä t i g t durch Graf Heinrich I. von Werdenberg-Sargans zu Vaduz 

am 28. Feb. 1395. 

L i t e r a t u r . Mayer, Geschichte des Bistums Chur I (1907), S. 279. 

1 W als Initiale. 
2 o ü b e r u. 
3 A gross und verziert gezeichnet. 

1 9 * 
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4 e über o. 

•> Circumflex oder Strich ü b e r v. 

0 Johann de Ponstrils (Unter-Mastrils), Domdekan 1381—1384. 
7 Circumflex statt i ü b e r u. 

8 o ü b e r u. Von 1380—1440 war Rudolf von Werdenberg-Sargans Dom­
probst zu Chur (vgl. Tuor, Reihenfolge der residierenden Domherren 
in Chur (1905), S. 16, 17. 

9 Zu diesem Geschlecht, das sich heute Gassner schreibt, vgl. J . Oapelt, 
Jahrbuch des Hist. Vereins Liechtenstein 39 (1939), S. 84. Ganser 
kommen anderseits oft auch in Churer Urkunden und Urbarien vor. 

!0 o über u und e ü b e r o 
1 1 Circumflex ü b e r y. 

12 k über einen u r s p r ü n g l i c h anderen Buchstaben n a c h t r ä g l i c h eingetragen. 

13 e ü b e r a. 

14 V vers tärkt . 

Johann von Ehingen, Bischof von Chur 1376—1388. 

138. (1380—1388). 

Bischof Johann (II.) von Chur verleiht den Zehnten zu Triesen 
nach Aufgabe seitens Johanns (von Unterwegen) an He in r i ch Stöck-
l in von Fe ldk i r ch . 

§ ' W i r J o h a n n s etc. 2 Tuon t 3 kunt das f ü r vns 4 kam der be-
schaiden knecht J o h a n n s / hern R-u o d o 1 f s 3 saeligen 5 sun Rit ters , 
wilond vogt von B l u d e n t z . vnd gab vns 4 / vf in vnser 4 hand, 
den halben tail des zehenden gelegen in T r y s n e r 8 kirchspei / der 
von vns 4 vnd vnserm 4 Gotzhus lehen ist. V n d batt vns 4 das wir / 
den lihen, dem beschaiden 7 man, H a i n r i c h e n S t o e k l i n 8 

burger ze V e l t k i l c h / won er im den ze k o v f f e n 9 geben hat. 
Dar zuo 3 hat vns 4 der egenant H a i n r i c h (S t o c k 1 i ) 1 0 / aigenlich 
bewiset, das er vormals den andern halbtai l des selben / zehenden ze 
T r y s e n 1 1 , k o v f f t 9 hett recht vnd redlichen, von W i l h e l m e n / von 
R i c h e n s t a i n sesshaft ze T r y s c n " . V n d also von dero k o v f f 9 

wegen.. / als er baid tail des zehendes k o v f f t 9 h ä t . Het t er vns 4 

f l izzekl ich gebetten / das wir den zehenden also lihent, ze ainem 
rechten lehen, i m , vnd / sinen erben, suen 1 2 , vnd' tochtran. N u haben 
wir angesehen, die nü tzzen / dienst, etc. vnd verl ihen, H a i n r i c h 
S t o e k l i n 8 vnd sinen erben, suen 1 2 vnd Tochtran. / als vnsers Got-
hus recht ist, a v n 1 3 all geuerd. Da tum etc. 
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